
Seminar 6

Leiter: Ra Falk Kalkbrenner, Bauindustrieverband Niedersachsen-Bremen e.V.

Zeit: 25. Februar 2025
Anmeldeschluss: 12. Februar 2025

Ort: Hotel Heideblüte, Celler Str. 1, 29313 Hambühren

Dienstag, 25. Februar 2025

10.00 Uhr Begrüßung

10.15 Uhr Verjährung am Bau
• Grundlagen des Verjährungsrechts, insbesondere zur werkvertraglichen Verjährung
gem. § 634a BGB und zur regelmäßigen Verjährungsfrist gem. §§ 195, 199 BGB, Verein-
barungen zur Verjährung unter Berücksichtigung des AGB-Rechts, Ausgestaltungen
von Verjährungsverzichtserklärungen

• Hemmung und Neubeginn der Verjährung, insbesondere Hemmung durch Ver-
handlungen, Hemmung durch Rechtsverfolgung (u. a. Klage, Mahnbescheid, Streitver-
kündung), Hemmung durch selbständiges Beweisverfahren

• Zur Verjährung besonderer Ansprüche, insbesondere Ansprüche aus Bürgschaft,
Vergütungsansprüche nach BGB und VOB/B, Honoraransprüche Architekten/-
innen/Sonderfachleute

Referent: RA Falk Kalkbrenner, Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

11.00 Uhr Kaffeepause

11.15 Uhr Kündigung und Abrechnung von Bauverträgen
• Gesetzliche und vertragliche Kündigungsarten nach BGB und VOB/B

• Beachtung der zugrundeliegenden Vergütungsarten

• Darlegung der unterschiedlichen Rechtsfolgen und 
Ansprüche aus den Kündigungsarten

• Abrechnungsarten

• Muster und Praxisbeispiele

• Aktuelle Rechtsprechung zu Kündigungs- und Abrechnungsfragen

Referent: RA Falk Kalkbrenner, Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

12.00 Uhr Mittagspause (Hinweis siehe auf der Seite unten)

Hinweis: Zur Mittagspause wird eine Tagessuppe angeboten.

Die Kosten tragen die Teilnehmenden selbst.

Vergabe- und Bauvertragsrecht

13. April 2025
24. April 2025

Mittwoch, 23. April 2025

23. April 2025



Vergabe- und Bauvertragsrecht
Leiter: Ra Falk Kalkbrenner

Dienstag, 25. Februar 2025

13.00 Uhr Ausschreibungsfehler und Bieterirrtümer
Sowohl für Auftraggeber als auch für Bieter ist das Vergabeverfahren mit einer Viel-
zahl von Fallstricken verbunden, die sich vermeiden lassen. Der Vortrag setzt sich mit
typischen Fehlerquellen auseinander, wie z. B.:

Typische Ausschreibungsfehler

• Fehlende Positionen: Beim Einheitspreisvertrag oder Pauschalpreisvertrag können
fehlende Positionen zu Mehrkosten führen.

• Fehlerhafte Mengenangaben: Falsche Mengenangaben können zu erheblichen
Abweichungen in den Kosten führen.

• Technisch fehlerhafte Beschreibungen: Unklare oder fehlerhafte technische
Beschreibungen können Missverständnisse und zusätzliche Kosten verursachen.

Typische Bieterirrtümer

• Mischkalkulation: Eine falsche Kalkulation kann zu finanziellen Verlusten führen.

• Mengenspekulation: Spekulationen über Mengen können zu ungenauen 
Angeboten und Nachträgen führen.

• Kalkulationsirrtümer: Echte Kalkulationsfehler können unter bestimmten Bedin-
gungen angefochten werden.

Diese Fehler und Irrtümer können durch sorgfältige Prüfung der Ausschreibungsunter-
lagen und eine klare Kommunikation zwischen den Parteien minimiert werden.

Referent: RA Ingo Beilmann, Bauindustrieverband Niedersachsen-Bremen

13.45 Uhr Kaffeepause

14.15 Uhr Aktuelle Entwicklungen und Entscheidungen im Bauabfallrecht

• Ersatzbaustoffverordnung (EBV): Diese Verordnung, die Mitte 2023 in Kraft trat,
ersetzt teilweise die bisherigen Länderregelungen und bringt neue Anforderungen für
die Verwendung von mineralischen Ersatzbaustoffen. Sie regelt unter anderem die
Untersuchung, Bewertung und Dokumentation von Bodenmaterial.

• LAGA M23: Diese Mitteilung regelt den Umgang und die Entsorgung von asbestbe-
lasteten Bauabfällen.

• Aktuelle Gerichtsurteile: Es gibt vermehrt Entscheidungen zu Fragen der abfall-
rechtlichen Verantwortlichkeit und der vertraglichen Risikoverteilung bei der Entsor-
gung von Bauabfällen. Diese Urteile betreffen oft die hohen Kosten der Entsorgung
von Bodenaushub und Bauschutt.

Diese Entwicklungen zeigen, dass das Bauabfallrecht zunehmend komplexer wird und
eine sorgfältige Planung und Umsetzung erfordert.

Referent: RA Dr. jur. Harald Freise, Bauindustrieverband Niedersachsen-Bremen

ca. 15.00 Uhr Ende der Veranstaltung

Anerkannte Fortbildungspunkte der Ingenieurkammer Niedersachsen: 4  Punkte


